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Berlin O. Zoll

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

RNegelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatk, Rode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

m e e menFreitag den 29. März.
i mDer bevorſtehend

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten, welche
das Blatt durch die Poſt beziehen, an die
rechtzeitige Erneuerung ihrer Beſtellung
höflichſt zu erinnern. Eine unliebſame Unter
brechung in der Zuſendung des Blattes iſt
mir dann zu vermeiden, wenn die kaiſerliche

Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere

Zu recht
7en

ergebenſt ein und

unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Zie Erpedition u. Redartion
des „Merſeburger Correſpondent““.

eeeeeeò—Handelspolitik und Sozialdemokratie
In ver agrariſchen Preſſe wird jetzt viel Weſens

gemacht von Auslaſſungen des ſozialdemokratiſchen
heoretikers Kautsky über die Agrarfrage in einer
Proſchüre: Handelspolitikund Sozialdemo
ratie. Kautsky erkennt in dieſer Broſchüre die
Rothlage der Landwirthſchaft unumwunden an er
chtet es auch als eine Pflicht ker Selbſterhaltung,
ie deutſche Land wirthſchaft in blühendem Zuſtande zu
thalten; indeß kann er in einer Erhöhung der
Petreidezölle ein virkſames Mittel zur dauernden
hebung der Landwirthſchaft nicht erblicken. Jn dieſem
Punkte haben ſeine Ausführungen vielfach Berührungs
unkte mit den extremen agrariſchen Anſchauungen.
Die Führer des Bundes der Landwirthe haben ja
ade auch in letzter Zeit wiederholt ihre Anſtcht
hin ausgeſprochen, daß eine Erhöhung der Zöhe nur

e vorübergehende Beſſerung der Lage der Land
irthſchaft herbeiführen könne, und ließen dabei durch
iden, daß ſie die in Ausſicht geſtellte Zollerhöhung
r als Abſchlagszahlung betrachten und an dem
trag Kanitz, der allein eine dauernde Preiger

ung gewährleifte, feſthal ten. Auf dieſe Ueber
ſtimmung zwiſchen agrariſchen und ſozialdemokrati

en Theorien Hat bekanntlich ſchon der deswegen
n Agrarieren ſo ſehr verhaßte Graf Caprivi wieder
t. hingewieſen. Kantsty bekannpft, wie geſagt,
e Erhöhung der Getreidegolle er hatte aber nichts
gegen einzuwenden, wenn ein Betrag von etwa
Millionen M
ogreſſtve Einkom

e

n 5

ratie, bezw.

e ar vAnſchar vertretenden
Unſeres

wir hiermit
hemerken, daß ſämmtliche

kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie

Vilajet Salonichi dauern dort. In dem im VDiſtricte

Mann der Feſtungsartillerie

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

I Mark 50 Pf. durch die Poſt.

h

würden nach
wenig gerade diejenigen Landwirthe, welche jetzt am
meiſten über die Noth der Land wirthſchaft ſchreien,
ebenfalls beitragen müſſen. Denn davon, daß etwa
nur Induſtrie und Handel dies „nobile officium“
zu übernehmen hätten, ſteht bei KautskyPaulus nichts
geſchrieben. Jm Gegentheil. Er will gerade auch
aus den Mitteln des Latifundien und

Unterſtützung zu Theil werben laſſen. Die anfäng
liche Genugthuung der Agrarier über die Kautsty'ſche
„verſtändige“ Auffaſſung der Agrarfrage dürfte daher,
wenn ſie ſich die Conſequenzen der Kautsky' ſchen
Vorſchläge mit etwas mehr Ruhe überlegt haben
werden, wahrſcheinlich erheblich abſlauen.

darſeille haben die Rheder
des beantra

3Poltttſche
Frankreich. Jn

und Spebditeure die

i Acht
ü

vorzunehmen.
Chloſſen, bis zum Aeußerſten guszuharren, aber eine
Abordnung nach Paris zur Verhandlung mit den
Miniſtern zu entſenden. Die Verladung der Kohl
an Bord der Poſtdampfer geſchah am
Artillerieſoldaten.

England. Chamberlains Bruder,
Chamberlain, hatte mehrere Blätter verklagt wegen
der Angriffe gegen vie Familienangehörigen des
Colonialminiſters ob ihrer Betheiligung an Regierungs
lieferungen. Jm Prozeß wurde feſtgeſtellt, daß Ver
treter der Firma Kynoch, deren Antheile in Händen
ver Familie Chamberlain ſtnd, an vie Behörden der
Colonien mit amtlichen Empfehlungen verſehen worden

DienttDienſta g. durgg durch

tnur

dem Kautsky'ſchen Vorſchlage nicht

Großgrund
beſttzes dem mittleren und kleineren Grundbeſttz dieſe

len

Arthur

Das En
bzuſehen.

wieder in Freiheit de des Krie
iſt noch nicht a Der „Times“ wird ar
Pretorig gemeldet, wenn die engliſche Regierung
nicht mindeſtens 30 000 Mann friſche Truppen nach
Südafrika ſende, um die müden Soldaten daſelbſt
abzulöſen, dürfte der Krieg noch jahrelang dauern

Die Wirren in China.
Was aus dem Mandſchurei- Abkommen

wird, iſt noch ungewiß. Am Dienſtag war die
China von Rußland geſtellte Friſt für die Unter
zeichnung abgelaufen. Rußland hatte, wie vom
Montag gemeldet wird, als letzte Conzeſſton
vor Ablauf der zur Unterzeichnung geſtellten F
vor einigen Tagen durch den chineſtſchen Ge
fandten in Petersburg Jangju mittheilen laſſ

vaß es bereit iſt, den Artikel 6 des Vert
zu ſtreichen, nach welchem China nicht das

haben ſollte, in den Nordprovinzen fremde Marine
Inſtructoren zu verwenden.

igert ſtch, das Abkommen zu
Jedenfalls hat es die von Rußland

verſtreichen laſſen.
er chineſtſche Hof hat, wie die „Tim

hat. vom Dienſtag aus beſter Quelle
ſch

erfa
an g und den Prinzen

den fremden Geſandten
daß China ſich geweigert

das Mandſchureilbkommen zu unterzeichneten

ch 95
mitzutheilen

hatAuch alle Vizekönige ſeien hiervon v ändigt worden.

Um vas Maß des Widerſpruchs voll
machen, berichtet „Reuters Bureau vom Dienſt

Aus Peking Die Meldung, daß China den Man
Dſchurei Vertrag mit Rußland ver w orfen habe

iſt unbegründet, obwohl es gegen mehrere Punkte
die jetzt zur Verhandlung Kehen, Einwendungen er
hoben hat.

Nach Nachrichten aus Petersburg veröffentlicht der
Vertrauensmann des Zaren, Fürſt Uchtomsko,
eine Broſchüre, in welcher er den dringenden Rath

d

ſtnd, die den Vermerk trugen, daß der Leiter der
Firma der Bruder des Colontalminiſters ſei. Jn
dem Prozeß gegen die „Star Newspaper Company
wegen Verleumdung verurtheilte der Gerichtshof die
Verklagte zur Zahlung einer Entſchädigung von 200
Pfund Sterling und in die Koſten

Türkei. Aus Konſtantinopel wird unterm
27. d. gemeldet Die Verhaftungen verdäch
tiger Bulgaren und die Hausdurchſuchungen im

Gijewjely gelegenen Ortſchaften Boemitza und Jzvor
wurden 40 Bulgaren verhaftet Bei einigen Bulgaren
in dieſen Ortſchaften ſoll eine Menge Waffen ge
funden worden ſein. Der jüngſt in Salonicht ver
haftete bulgariſche Buchdrucker Nicolew, in deſſen
Wohnung compromittirende Papiere und Patronen
gefunden worden waren, verſuchte im Gefängniß
Selbſtmord zu verüben.

Südaſrika. In Südafrika gewinnt die Peſt,
wie „Reuters Buregu“ vom Dienſtag aus Kap
ſtadt meldet, einen immer ernſteren Character.
Der auf die Europäer entfallende Prozentſatz der
Erkrankungen wächſt. Jn Simonstown war ein
Soldat des Regiments Königin“ unter verdächtigen
Erſcheinungen erkrankt. Jetzt iſt bei ihm Peſt feſt
geſtellt wor Ebenſo ſind ein Soldat des erſten
iriſchen Regiments im Lager von Greenpoint und ein

an der Peft erkrankt.
vn geſtorben.

ei Euro

en
i.

Der ne kenMarinebeamtert

und für ſich begre

von

ertheilt, Rußland ſolle ſich um die eſtmächte nicht
kümmern, ſondern die Mandſchurei ſofort annectiren.

Die Haltung der Vereinigten Staaten
gegenüber dem Abkommen iſt einigermaßen unklar.
Nach einer Nachricht der „New Hork Tribune aue
Waſhington vom Dienſtag haben es die Vereinigten
Staaten abgelehnt, dagegen zu proteſtiren,
daß Rußland ſich der Mandſchurei be
mächtige, trotz der Mahnungen anderer Mächte,
welche darauf hinwieſen, daß der Abſchluß des
Mandſchurei Abkommens die Zerſtückelung Chinas
ſicher zur Folge haben würde. Dieſe Entſcheidung
der Vereinigten Staaten iſt dem bei denſelben
beglaubigten chineſiſchen Geſandten Wutingfang mit
getheilt worden. Gleichzeitig aber berichtet vom
Dienſtag „Reuters Bureau aus Waſhington, daß
die Vereinigten Staaten am 19. Februar C hing ihre
Meinung dahin ausgeſprochen haben, daß es un
zweckmäßig und ſogar äußerſt gefährlich
ſei, irgend welche geheime territoriale oder ſinanzielle
Abmachung in Betracht zu ziehen, ohne die volle
Kenntniß und die volle Zuſtimmung aller Mächte.
Staatsſecretär Hay hat eine Kopie dieſes Memorandume
an alle Mächte, Rußland eingeſchloſſen, abgeſandt.

Graf Walbderſes hat für Freitag eine Ein
ladung LiHungTſchangs zum Frühſtück an
genommen.

Davon, daß Graf Walderſee das Schieds-
richteramt zwiſchen England und Rußland in dem
Streite um das Terrain bei Tientſin übernommen
habe, iſt nach der Frankf. Ztg.“ in Berlin nichts
bekannt und deshalb hält man die Nachricht für
unbegründet.



des Reichskanzlers und darauf im Schloß den Vor
trag des wegen ſeiner Kanalabſtimmung vor zwei
Jahren gemaßregelten Regierungspräſtdenten z. D.
v. Jagow und des Chefs des Civileabinets Wirkl.
Geh. Raths Dr. v. Meanus.

er Beſuch des Kronprinzen) auf
ſeinem Thronlehen Oels in Schleſten wird nach den
bisherigen Beſtimmungen in den erſten Tagen ves
Monats Mai erfolgen. Von Oels aus beabſichtigt
ver Kronprinz nach der „Poſt“ direct nach Bonn zu
reiſen, um vie dortige Univerſttät zu beziehen.

Die Einſtellung des Prinzen Eitel
Friedrich zur aktiven Dienſtleiſtung beim 1.
GardeRegtinent z. F. in Potsdam wird am 7. Jyli,
an dem Tage, an dem der Prinz 18 Jahre alt
wird, erfolgen. Von da ab wird der Prinz im
Cabinetshauſe Wohnung nehmen.

(Die neue Reichsanleihe) iſt nunmehr
in vreiprozentigen Conſols aufgelegt worden. Die
Zeichnung ſindet am 3. April ſtatt. Außer dem
Preiſe haben die Zeichner die Hälfte des für den
Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages ſowie die
bis zum Tage der Abnahme der Stücke abgelaufenen
Zinſen zu vergüten. Die Zeichner können die ihnen
zugetheilten Anleihebeträge vom 15. April d. J. ab
gegen Zahlung des Preiſes voll abnehmen, und find
Herpftichtet, in 4 Raten am 15. April, 14. Mai,
28. Mai und 30. Juli zu zahlen. Das Reich
erlangt durch Begebung in dreiprozentigen Conſols
das Geld zu einem billigeren Zinsfuß, als wenn es
3 prozentige oder wie bei der letzten amerikaniſchen
Anleihe 4prozentige Papiere ausgeben wollte. Da
die Reichsſchuld von Jahr zu Jahr anwächſt, ſo
kann auch eine Tilgung durch Ankauf zum höheren
Kurs oder durch Kündigung zum Nominalbetrag
nicht in Frage kommen, abgeſehen davon, daß bei
einer Tilgung immer vie höher verzinslichen
Conſols im Finanzintereſſe des Reiches zuerſt an
die Reihe kommen würden. Die Kurſe der neu-
begebenen dreiprozentigen Conſols haben einen er
heblichen Spielraum für Steigerung im Falle einer
allgemeinen Ermäßigung des Zinsfußes. Freilich iſt
auch ein Rückgang des Curſes möglich, im Falle der
Zinsfuß ein höherer werden ſollte.

Die Scharfmacherei,) zu der vie konſer
vative Partei den Vorfall in Bremen auszu
Heuten trachtet, tritt immer deutlicher hervor. Am
Dienſtag hat auch der Vizepräſtdent des Herrenhauſes

Frhr. v. Manteuffel von dem Bremer Vorfall gls
einem „fluch würdigen gegen unſern allergnädigſten
Herrn gerichteten Anſ chlag“ geſprochen. Den
Ausdruck „ſtuchwürvig“, welcher 1878 für die Akten
ate üblich war, hat diesmal auch Präſident von
Kröcher gebraucht, während Präſtdent Graf Balle
ſtrem eorrect ebenſo wie der Oberceremonienmeiſter
nur den Ausdruck „Unfall“ gebraucht hat. Auch
ver Kaiſer ſelbſt hat in ſeinem geſtern mitgetheilten
Telegramm an die HamburgAmerikalinie nur von
einem „bedauernswerthen Angriff“ geſprochen. Die
Köln. Volksztg.“ meint, vielleicht ſind auch in der
Umgebung des Kaiſers alsbald Scharf
macher in Thätigkeit getreten. Auch ein längerer
Artikel der „Schleſ. Zig.“ aus Berlin über „die
Worte des Kaiſers und den bürgerlichen Radikalis
mus“ zeigt“, daß die Scharfmacher an der Arbeit
ſind. Sie möchten höheren Orts die Aufmerk
famkeit ablenken von der Kanalfrage und
Gelegenheit bekommen bei irgend einer Umſturzvoxlage
ſich als Staatsrekter zu empfehlen.

(Das Organ des Bundes der Land
wirthe) iſt wieder einmal ſchwer beunruhigt. Es
ſoll ſich in den letzten Tagen an einigen Regierungs
ſtellen ein Umſchwung der Anſchauungen in
der Zollfrage vollzogen haben, „der Schlimmes
befürchten läßt. Das Blatt colportirt in dieſem
Zuſammenhange die Nachricht, „daß es innerhalb der
Regierung Kreiſe gebe, die mit der Möglichkeit einer
Reichstage auflöſung und einer Reuwahl unter der
Parole „Wider den Brotwucher“ rechnen.“ Die
Diſch. Tagesztg.“ glaubt zwar ſelber nicht daran,
benutzt aber dieſe Gelegenheit, um in der bekannten
Manler dem Reichskanzler mit der Verſchärfung der
agrariſchen Bewegung zu vrohen. Der Reichskanzler
kennt vieſe „Drohnoten“ nun ſchon zur Genüge.
Daß das Bundesorgan ſich immer noch eine Wirkung
von ſolchen lächerlichen Revensarten an den maß

gebenden Stellen verſpricht, iſt für den Grafen Bülow
nicht gerade ſchmeichelhaft. Was den Stand der
zollpolitiſchen Entſcheidung innerhalb der Reichs
regierung ſelbſt anbetrifft, ſcheint übrigens die Ver
muthung des agrariſchen Blattes nicht unzutreffend
Zu ſein. Aus den Auslaſſungen halboffiziöſer
Blätter gewinnt man neuerdings den Eindruck, daß
die Entſcheidung der Regierung in der Frage
Doppeltarif oder autonomer Tarif? die agrariſchen
Wünſche nicht befriedigen dürfte.

D. Die Entfeſtigung Poſens) ſoll nach
den „Poſ. Neueſt. Nachr.“ durch den Staat für
Rechnung des Reichs erfolgen. Die Zeitvauer iſt
guf etwa 30 Jahre vorgeſehen, während welcher
alljährlich einzelne Abſchnitte vbebguungsmäßig her

geſtellt und veräußert werden ſollen. Ein Nachtrags
etat ſteht in Ausſicht, jedoch ſoll das Abkommen
zwiſchen dem Staat und Reich im Herbſt d. J. dem
Reichstag zur Genehmigung vorgelegt werden.

en Offenbarungseid) hat vas ſozial
demokratiſche Mitglied des koburgiſchen Land
kags Schneidermeiſter Walter vor einigen Jahren
geleiſtet. Der koburgiſche Landtag hat veshalb am
Montag Walters Wahl beanſtandet behufs Ver
anſtaltung von Erhebungen, ob die Leiſtung des
Offenbarungseides mit einem Concurs in Zuſammen
hang geſtanden und der Eidesleiſter ſeine Gläubiger
befriedigt habe. Nach der Koburger Verfaſſung darf
ein Landtagsmandat nicht ausgeübt werden von einem
Gemeinſchuldner, gegen den ein Concurs eröffnet
worden iſt, während der Dauer dieſes Concurſes und
innerhalb der nächſten zehn Jahre, inſofern die voll
ſtändige Befriedigung der Glaubiger nicht ſchon früher
erfolgt ſein ſollte, und von einem Gemeinſchuldner,
der mit ſeinen Gläubigern einen gerichtlichen Akkord
abgeſchloſſen, bis zur akkordmäßigen Befriedigung der

letzteren
(Colonigalpoſt.) Ein neues Defizit

des oſtafrikaniſchen Schutzgebiets kommt
jetzt zum Vorſchein. An den Reichstag iſt eine
Ueberſicht gelangt, wonach für das oſtafrikaniſche
Schutzgebiet aus dem Rechnungsjahr 1898 noch ein
Defizit von nicht weniger als 1470692 Mk. zu
decken iſt, trotz des etaismäßigen Reichszuſchuſſes für
das Schutzgebiet von 3 805 200 Mk. Die finanziellen
Ueberſtchten aus den Schutzgebieten gelangen erſt
nach geraumer Zeit zur Verrechnung. Jn dem neuen
Etat für 1901 iſt die Deckung des Deſizits des oſt
afrikaniſchen Schutzgebiets für 1897 im Betrage von
882547 Mk. vorgeſehen. Das jetzt hinzukommende
Deſtzit aus dem Jahre 1898 ſoll im Etat für 1902
Deckung erhalten. Merkwürdig, daß man dieſe
Deckung nicht ſchon in dem jetzt abgeſchloſſenen Etat
vorgeſehen hat. Die Ueberſicht mußte voch ſchon vor
etwa 14 Tagen nach Berlin gekangt ſein. Jm
einzelnen zeigt die Ueberſicht, wie willkürlich und
ohne Rückſichtaufetats mäßige Feſtſetzungen
in Oſtafrika regiert worden iſt. Die Etatsüber
ſchreitungen ſind keineswegs veranlaßt durch unvorher
geſehene Umſtände So iſt ein Titel im Ordinarium für
„Kächliche und vermiſchte Ausgaben der Civilver
Wallung“ von 918 400 Mk. um nicht weniger als
876 983 M. überſchritten worden, und zwar haupt
ſächlich durch beliebige Einrichtung von
Berſuchsplantagen. Man hat eine Reihe von
Unternehmungen eingeleitet, deren Unterhaltung und
Betriebskoſten man, wie es in den Erläuterungen
heißt, „bei dem Mangel an ausreichender Erfahrung
erheblich unterſchätzte“. Dazu kommen große bauliche

Aufwendungen. Bei ver Militärverwaltung ſind die
ſächlichen und vermiſchen Ausgaben um 131 954 Mk.
überſchritten worden infolge der Strafexpedition in
Vhehe. Jm Extraordinarium hat man ſo viele
öffentliche Bauten vorgenommen, daß der
Etatstitel von 250 000 Mk. um nicht weniger als
531 3023 Mk. überſchritten worden iſt.

Parlamentariſches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 27. März. Das Herren

haus erledigte heute eine ganze Anzahl kleinerer Ge
ſetze, darunter auch die Eingemeindungsvorlagen. Eine
eigentliche Debatte knüpfte ſich nur an den Antrag des
Grafen Klinckowſtröm, der die Regierung auffordert,
die Verſtaatlichung der Oſt preußiſchen Süd
bahn „unverzüglich“ in die Wege zu leiten Oberbürger
meiſter Hoffmann Königsberg bekämpfte den Antrag,
deſſen Annahme die Etſenbahncommiſſion dem Hauſe vorge
ſchlagen hat. Graf v. Schlieben beantragte Streichung
des Wortes „unverzüglich“ in dem Antrage, womit ſich
Miniſter v. Thielen einverſtanden erklärte. Der Antrag
Graf Klinckowſtröm wurde mit dem Amendement Schlieben
mit großer Mehrheit angenommen. Am Donnerstag
beginnt die Etatsberathung

Was alles an Compenſationen für den
Mittelandkanal noch gefordert wird, ergiebt ſich aus
der Ueberſicht der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen
Petitionen. Darnach werden gefordert eine Sicher
ſtellung des Waſſerſtandes in Leine und Aller,
Ausbau der Weſtoder als Großſchifffahrtsweg,
Compenſationen fur die Grafſchaft Glatz ſowie
Compenſationen ſür Thüringen

Zu Gunſten der Emſcherlinie haben
eine Reihe weſtlicher Handelskammern zu
ſammen mit ven Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft eine Erklärung an den Landtag gerichtet.

Volkswirthſchaftliches.
Ein eigenartiges Geſchäftsgebahren

des Fürſten und der Grafen Henckel von
Donnersmarck beſchäftigte am 12. März die
Stadtverordnetenverſammlung in Beuthen
in Oberſchleſien. Die Genannten ſtnd zuſammen
mit der Stadt Beuthen und einigen anderen Per
ſonen Beſitzer der Zinkerzgrube „Auſſchluß?. Die
genannten Fürſten und Grafen verfügen über die
Mehrheit der Kuxen. Wie nun in der Stadtver

ordnetenverſammlung ausgeführt wurde, ſind der
Fürſt Henckel und die Grafen Henckel auch be
theiligt bei andern Zinkgruben. Um nun
bei dieſen letzten Zinkgruben einen deſto höheren
Gewinn zu eiztelen bei der günſtigen Zinkkonjunkti,
veranlaßten. ſte bei der Grube „Aufſchluß“ einen
Mehrheitsbeſchluß der Verſammlung der Gewerke zur
Einſtellung des Betriebes unter lebhaften
Proteſten der andern Kuxenbeſitzer, insbeſondere
auch der Stadt Beuthen. Die benachtheiligten
Kuxeninhaber verklagten die Majoraksgewerke ver
Gericht. Die Sachverſtändigen erkannten an, daß
die Einſtellung des Betriebes bei Beginn einer
glänzenden Zinkkonjunktur eine durchaus un
wirthſchaftliche Maßregel bereute und deshalb
zum Schaden der Gewerkſchaften gereiche. Darauf
hob das Landgericht den Gewerkſchaftsbe
ſchluß auf. Der Repräſentant ver Grube aben,
ein Bergrath Hillebrandt, der zugleich ander
weitig im Dienſt der Majorttätsgewerke
ſtand, lehnte es gleichwohl ab, die Grube wieder in
Betxieb zu ſetzen, auch als dieſerhalb Gelbvſtrafen
gegen ihn feſtgeſezt wurden. Als dann das Landge
richt Haftſtrafen gegen ihn feſtſetzte zur Ausführung
des Gewerkſchaftebeſchluſſes, legte derſelbe ſein An
nieder und entzog ſich damit der Vollſtreckung de
Beſchluſſes. Dieſelbe Majorität aus der Familie
Henckel lehnte in einer erneuten Gewerkverſammlung
darauf den Beſchluß ab, den Grubenbetrieb zu er
öffnen. Wiederum iſt dieſer Beſchluß durch da
Landgericht im Januar 1901 aufgehoben worden
Die Stadtverordnetenverfammlung in Beuthen ha
nun eine Reſolution gefaßt, das Prozeßmaterial
an geeigneter Stelle zur Abänderung ver Ge
ſebgebnng zum wirkſamen Schutz gegen die
Majoritatsgewerke zu benugen und den Magiſtrat
erſuchen, unter Darlegung des illoyalen
Verhaltens die Herren Grafen Henckel um Ab
hilfe anzugehen. Dieſer Beſchluß iſt um ſo b
merkenswerther, als die Mehrheit der Stadtverordnehn
von Beuthen ver Centrumspartei angehört und un
Führung des Centrumsabgeordneten Stephan ſteht
Stephan hatte auch als Anwalt und juriſtiſche
Beirath des Grafen Lazi Henckel den Prozeß
gegen die Stadt geführt. Stephan verſuchte in
der Stadtverorbnetenverſammlung zuerſt, die An
legenheit humoriſtiſch zu behandeln, wurde aber du
die Haltung der Verſammlung genöthigt, ſchließlt
ſelbſt für den erſten Theil der Reſolution zu ſtimmen

Vermiſchtes.
Eine Blutthat) ereignete ſich dieſer Tage Abend

in einem Hauſe der Baumeiſterſtraße zu Hamburg.
ſelbſt hat der verwittwete 5Hd jährige Dienſtmann Rung
als Einlogirer ein Wohn und Schlafzimmer inne. Um d
genannte Zeit erhielt er den Beſuch ſeines zukünſtize
Schwiegerſohnes, des 26 jährigen Glaſergeſellen Meier an
Bremen. Runges einzige Tochter, die zur Zeit in Kiel i
Stellung iſt, hatte ſich kürzlich mit dem Glaſer verloh
obwohl der alte Runge mit der Wahl ſeiner Tochter nut
recht einverſtanden war. Kaum hatte Meier die Wohn
Runges betreten, da verriegelte er die Thür gleich darat
hörten die Nachbarsleute Hilferufe. Als ſie in Begleitin
einiger Polkziſten in die Wohnung eindrangen, fanden
den alten Runge in einer Blutlache todt am Boden liegt
Meier kniete noch auf ſeinem Opfer, dem er mit einen
Brotmeſſer den Hals durchſchnitten hatte. Der Thite
wurde ſofort verhaſtet.(Kaiſerdenkmal in Potsdam) Die Enthüllun
des Denkmals, welches die Provinz Brandenburg
Kaiſer Wilhelm auf der Laugen Brücke in Potsdan
errichten wird, iſt, wie die „Kreuzitg,“ erfährt, für den
April in Ausſicht genommen. Der Kaiſer beabſichtigt
Enthüblungsfeterlichkeit beizuwohnen.

(Die Torpedofahrten auf dem Rhe in) windoch kein villiges Schaugepränge; Torpedobovte ſind t

Flußſchiffe, und als ſie mit ihren ſchweren Maſchinen
Rhein, obwohl nur mit halber Kraſt, befuhren, war
Waſſerverdrängung ſo ſtark, daß die an den Ufern liegen
Fahrzeuge vielſach gefährdet wurden und auch manches n
entſtand Vei der Fahrt nach Worms würde durch
Wellenſchlag bei Gernsheim ein beladenes Schiff
das Ufer geſchleudert und zerſchellt. Der Eigenthümer
Schiffes in Aſchaffenburg hat nach der „Frankf. 9
mit dem Reichsmarineamt eine Einigung dahingehend et
daß er eine Entſchädigung von 12 600 Mk. erhält.

(Die Beulenpeſt in San Franciseo) Ob
ſich in San Francisco ſchon ſeit Jahtesfriſt gegen
Peſtfälle ereigneten, beſtritten doch die ſtädtiſchen Weh
das Vorhandenſein der Krankheit. Auf Nachſuchen.
Chefs des dortigen Marinelazareths wurde nun 4
März ſeitens der Regierung von Waſhington eine G

miſſion Sachverſtändiger nach der Stadt am goe
Thore geſchickt, die zehn augenblicklich vorhandene Kran
fälle an Beulenpeſt konſtatirte und feſſſtellte, daß ſeit
8. März 1900 32 ſolcher vorgekommen. Unter den
krankten, meiſt der Krankheit erlegenen Perſonen, waren
Weiße, ein Neger, der Reſt aber Chineſen. Der He h
Krankheit iſt denn auch das Chineſenviertel, und de
miſſion hat den ſchon oft angeregten Vorſchlag gemagt
Stadttheil vom Erdboden verſchwinden zu laſſen. Ungle
klingt es, daß der Gouverneur von Kalſfornſen
Stadtverwaltung von San Franeisco aus commeiſ
Rückſichten nach wie vor amtlich das Vorhandenfel
Krankheit leugnen und das infizirte Stadtviertel dem
offen halten. Jm üebrigen liefert die Thatſache de
Krankheit während der Dauer eines Jahres nur m
aufgetreten, ohne zur Epidemie zu werden und ſich a
ſchmutzige Chineſenpiertel beſchränkt, wohl aufs n
Beweis, daß mit den verbeſſerten hygienſſchen Verhel
unſerer Zeit der „ſchwarze Tod“ ſeine Schrecken verlor
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Nachlaßz Auction.
Am Sonnabend d. 30. 9. M.,

Nächſten Sonnabend den 30. d. M.

von vormittags 10 Uhr an,
ſol Tiefer Keller 2 der Fleiſchermeiſter
Saense“sehe Nachlaß, beſtehend aus

4 Schreibſecretär, 1 Schreibpult, 3
verſchied. Schränke 1 Sopha, 6 Tiſche,
12 Stähle, 3 Hettſtellen mit Ma
kratzen, 1 Sopha, 1 Kommode, 1
Spiegel, Waſſerſüſſer, Torfkaſten,
Körbe, Kiſten, Fenuſter,

ſowie
1 Ladentiſch mit Marmorplatte, 2
Waagen, Pökelfäſſer, Anrichtetiſch,
Fkeiſchklötze, Marktbude, Bänke e. 2e.

fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Keigert werden.

Werſeburg, den 25. März 1901.
Fried. M. Kumnth.

Amen
vormittags 10 Uhr,

Herſteigere ich im „Brhützenhauſe“ hierſelbſt
zwangswelſe:

C Gummiſchlauch, ca. 7 r.
4 Partie Jſolirrohen, circa
79 Glockengeſtelle, 1 Sluhl,
2 RNollen Kupferdrahk,
Waſchſtänder, 5 Hängelampen,
T arxlie altes Diſen, Nartie
neues iſen, 1 Dlechßkanne
mit aſchinenöl und noch ver
ſchiedenes andere mehr

an dent Beſtbletenden gegen ſoſortige Zahlung.
Meere xe. Gericht svollzi her

Sonnabend den 99. Marz,
arm. von 19 Uhr an,

gere ich

Burgſtraße 12,
Voabnerger Bierhalle

4 Hut ernaltenes Sopha en.
Pord. Kipsvezug, e gresse
Siegel, div. Schräuſee, 9
Pusgielitiset, 4 Naähtiseh
Aench i. andere Sisehe,
le 9 grossen eisernen
Mſensehires, W asekesse!
Heltstetten, saumbere We-
erbettem, aus ndMirihsehatsgeräthe.

M.
Kreitag den 29. März,

A1 Uhr vormittags,
werden in „Gafthof zur Stadt Leipzig
Menmarkkt 57 folgende Gegenſtände
Welßsſletend verkauft

LLeiterwagen, 1 Schlitten
I Keſſel.

sehr ä n.
Die ca. 200 Morgen großen

oHaumsehbuten Zösehen
An der Merſeburg Leipziger Chanſſee empfehlen
ſehr vllig ſchöne Obſthäume, Zwergobfſt,

Mleebäume, Parkgehölze, Forſtpflauzen,
MWadelhölger, Stauden n. Alpenpflaugen.

Preisliſten umſonſt. Großzartige Bor
the und Auswahl
Gelegenheitskauf!

Mehrere ſaubere

Bettstellen mit Matratzen,
a neu, billig zu verkauſen.

O. rm Stuſenſtraße 4.
Gue gute trersporladle Erude und

in gebrauchter Kinderwagen

n auſ MRitterftrafze 7.
r z JEin großer 1zöll. Wagen

Keht zu verkaufen Dörſtezwitz Nr. G.
g. Sinne Kuh mit dem Kalbe
Szu verkaufen

Schlopan Nr. 35.

Kennthier-Büceken und
-Kewulen,

Puter, Perlhühmer,
Eapauuen, Ponlarden,

witan

5

daß ich vom 1. April ab den

800

käuflich übernehmen werde.
O

entgegen.
Einigen jungen Mädchen,

G

S
S

S 0000000 eHierdurch erlaube ich mir die Mittheilung zu machen,

Fröbel' ſchen Kindergarten
2 meiner Vorgängerin Jahrzehnte lang geſchenkte Vertrauen
auch mir zu Theil werden möchte, ſehe ich der Anmeldung
neuer Zöglinge im Kindergarten-Local, Breiteſtraße 3,

Wammilien- IKimdergärtnerinnen
ausbilden wollen, gebe ich praktiſche Anleitung

Lucie Schäfer
geprüfte Kindergärtnerin.

00000 es

hieſigen

Mit dem Wunſche, daß das

die ſich als

ehe

Bartholb' ſchen Lokale zu Zöſchen ſtatt.

Geſchäftsbericht des Vorſtandes über das 1.
2) Verſchiedenes.

Frommen

Der Aufsiehtsratlz.

General Versannmaluumng-
Sonntag den 2. April,

findet die T. General Versamm lung für das Geſchäftsjayr 1900--1901 im

Tagesordnung:

Gonsum- Verein Zösehen wuad Vnegegemndl
E. G. m. b. S.

Zur Ergänzung der Bilanz vom verfloſſenen Geſchäftsjahr:
Die Haſtſumme der Mitglieder betrug am S. Auguſt 1900 Mark 1100.

Nachmittag 3 Khr,

halbe Geſchäftsjahr.

Hamhbahmn.

Der Vorstand

mehlreich und wohlſchmeckend, ſowie

Anguſter Salat
e O. WarenPreußerſtraße 17

Mein Geſchäft befindet
ſich jetzt

Sreiteſtr. 4.
Eduard Hammer

Bürftenmachermſtr.
Feinſte lebende

böhmiſche Spiegelkarpfen,

Aale, Schleien, Hechte

W. W olgt. Aohnarll.

Natur-
Heilverfahren.

Rath und Wehandlung
in allen Kranßheiksfällen nach der

Ratnrheilmethode.

Hampfbäder, Packungen,
leil-Massage,

el Nagnetismus etc.
O. Hrüedivüch,

Merſeburg, Saalſtr. 10.

Junge Perlhühner,
Capannen, Rennthierrücken,

Pariſer Kopf-Salat,
Braunſchweiger Gemüſe

Conſerven
zu äußerſten Preiſen empfiehlt

C. L. Zimmermann.

gut bewurzelt, beſte Sorten,

Kepfel-, Zirnen- u. Kirseh-
SKochstämme, Weinſfechser

Suppenkühner
epftehlt in friſcher Qualität

W MM. W Jeßmartt.
un Staeheivbeer-Sträuener

Quirin. Frommann. Damhahn. Gottsmann.

os Zumieths- Verträge Wohnungswechsel
des hieſigen Hausbeſitzer Vereins ſind zu haben bringe

Tr g Buchdrucbero Gardinenm e tdrnees Spachtelborden,
Spaehtelrouleaux,

Speiſekartoffeln, Atragenstotte

Sprechzeit 9 bis 11 und 6 bis 8 Ahr

Kräft. Obſtbäume,

in eréme und Weiss in gediegener
Auswahl zur Empfehlung.

Adolfschäfer,
Rheinwein

empfiehlt billigſt

Thüringer Hof.
Schuh und

Stiefel-Waagren,
alle Sorten, größte Auswahl,

billigſte Preiſe,
R. Sehmicdkt, Seitenbeutel 2.

r. Pfd. K. 1.60. 1,80, 2,00 u. 250
i es keinets febritet der ſſeigett.

R. Dahin Sönſk, Rat A.
roben u Anegbe tädhger fiederkee serden hostentes

S vde e

Schulranzen,
Taſchen u. Koffer,
dauerhafte, ſelbſtgefertigte Waare, empfiehlt

Rarl Lintzel,
am Neumarktsthor 2.

BeeS

Jeden Dienſtag und Frettag bis anderen
Tages Mittag

Junghier.
Braun- und Lagerbier

epftehtt C. eusee l h,
Lennner Str. 4

in Litern und Fäſſern hat abzugeben

bGarcinen,

Stores, Kanten mit
Spachtelbeſatz,

BRester,
für mehrere Fenſter ausreichend, empfiehlt billigſt

Bertha Naumann
an der Geiſel 2, I.
Scohlachte

ein Schwein und verkaufe Sonnabend
Wurst zu 70, Fleisch zu 60 F.

Beſtellungen bis Sonnabend Mitiag.
Franz Regel, Roſenthal 11.

Prämiiürt mit Goldener Medaitlie
Weltausstelung Paris 1990.

Confirmations-

Karten
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

A. Rarius, Vrühl I7.
Prima Pſtaumrnmus

à Pfd. 25 Pf.
Prima eingem. Preifzelbeeren à Pfd. 40 Pf.

eingem. Heidelbeeren à Pfd. 40 J
Magdeb. Sauerkohl 2 Pfd. 15 Pf.
Miſchobſt, Pflaumen Apfel

ſchnitte à Pfo. 45 Pf, Brünellen, Apri
koſen à Pfd. 60 und 65 Pf. ſowie

gutkochende

MHälsenfrüächte
empfiehlt

A. B. a m e
kl. Ritterftrafze 6 a.

Sonntag den 31. März

gr. Concert,
ausgeführt von der

geſammten Stadt Kapelle
Anfang s Uhr.

S

Reichskrone.

Preußiſcher
Beamter-Verein.

Hauptversammlung
gemäß S 15 der Satzungen Freitag den
29. März. abends 8 Uhr, im Tivoli
Zimmer Nr. 1.

Tagesordnung:
1) Mittheilungen.
2) Rechnungslegung.

tzung des Mitgliederbeitrages.C S S S

C. Zischofſ's Zrauerei. Der Vorſitzende II



Sophas, 40 M. an, Lehn u. Schlafftühle, Vettft. mit Matratzen o. 88 t. an tet Wernhavelt, Markt 26.

Stores und Söper-Spachtel-eouteaua
in prachtvollen Muſtern bringe ich durch meine großen Abſchlüſſe bei allererſten Fabriken

zu ganz v billigen Preisen zum Verk
el en ich in herrageheng grossen Auswahl

r Veſonders iGennnenrſe und e uzel

Aeltere M

Geschafts-

aus
e

9 rei5 rin
Sonntag den 31. z s 8 Vhr, i mder Kaiſer Wilhelms Halle pa
Abbennaiſeter w.

r die neuconfiemirten Jünglinge mit grihren Angehörigen. beZutritt nur gegen Vorzeigung des Pro engramms Der Vorſtauv. Kl

Weber alen
Durch die Einrichtung und Jnbetriebſetzung meiner egemern mit den vollkommenſten

Maſchinen der Neuzeit gusgeſtatteten, von erſtklaſſigen Fachmännern geleiteten

Chocolade u. Zuckerwaarenfabrik
bin ich in den Stand geſetzt, die esten und feinsten

Chorolade- und Zurkerwanren
zu ſtaunend billigen Preiſen zu liefern. Wer wirklich feinſchmeckende, leichtherdauliche, daher

gut bekommende Chocolade und
Zuckerwagren

a z
Hotel Preußiſcher Hof', aen ſeine aufs h er 2

Jreundenzimmer di
u. Lopenlittäten. h

C. Wiekmeyer, Weſther.
Uuboleh s Restauration.

HeuteSchlachtefeſt. 9
Ein jüngerer HBäckergeſelle

gebrauchen will, der kaufe mir in

Ka of Kaffo o 2 8bhäft. zum 1. April geſucht. ſa

Richard Baum SGrößtes Kaffee -Amportgeſ chüft Deutſchlands e n e n et
in direrten Verkehr mit den Conſumenten lekchekn cm

in Merseburg nur Gottharatsstrasse 32. von nicht unker 18 Jahren für Küchelund ſa

Weber 500 Wialemn.
Haus Zeſucht. Mit Zeugniſſen zu melden

e Clobigkaner Str. 298. W500 Eine ſaubere, ehrliche K
J g 8u l Aufwartunga Avril geſucht zDonnerstag und Freitag s ist unmögllen, n e e vet ſieh ſt S 3 öhne Erfahrung eine Vorſtell ung von den Mädchen als ſeier J z ine leichlich en Wirkungen gegen alle a AnftwartunKothwwein z3930 re ehe re d zum April geſcht Lindenſtraße 14. I.

9Weiss weise v M er n ſchwefe chérit r Se n Ein 9 ädchen wied als
darke: Dreierk mit Crdkugel und Kreuz w. Oetkers Bemille-Zucker, ADa J zur z gnann e e Berlin W. Puvoing wut wer ufwar ung

vom Faßz, S Siter Pfg g. v. e d T F. zu machen. Preis pr. à 10 Pf. Millionenfach ber bährte geſucht Oberburgſtraft e I2.
J Stck. 50 Pf. bei R te grati isM. Weh. Apotheker Ourtae. vvon den beſten Geſchäſten, Hierzu eine Wetlage.

er r n er u



Srzluge u Ar. 75 des er ſeburger Corre ondent on 29 Mir 1901.

Provinz und Umgegend.
Halle, 27. März. Der Betrieb auf der

hieſigen elektriſchen Staatsbahn iſt auf allen
Linien bis auf eine Nebenlinie wieder aufgenommen
worden und zwar in der bisherigen Weiſe. Von
den Ausſtändigen ſind 18 bedingungsblos wieder in
Dienſt getreten. Der Ausſtand kann danach als
geſcheitert betrachtet werden. Der Director der Bahn
wird trotzdem gut thun, in der Folge humaner mit
ſeinen Untergebenen zu verfahren und auf das
Grüßen des Wagenführer auf eine Entfernung von
50. Meter zu verzichten. Dieſelben haben mehr zu
thun, als auf ſolche Kleinigkeiten, die im Unter
läſſungsfalle noch obendrein mit 1 Mk. Strafe ge
ahndet wurden, Obacht zu geben. Jm Publikum
herrſcht nach wie vor eine große Erregung gegen
das Benehmen des genannten Directors; davon hat
der Aufſtchtsrath der Allgemeinen Elektrizitäts Ge
ſellſchaft in Berlin Kenntniß erhalten und wird dieſer
ſchon Remedus eintreten laſſen.

Corbetha, 26. März. An Stelle des
Stationsaſſiſtenten Gräfe iſt ein Stationsaſſtent
aus Senftenberg hierher verſetzt. Von hier wird
gleichfalls am T. April der Stationsaſſiſtent Buch
holz verſetzt. Sein Beſtimmungsort ſteht noch nicht
feſt. Auch intereſſtrt es ſicher viele, daß der frühere
langiaährige Stations Vorſteher von Corbetha, Kra
zewsky, der bisher in Bitterfeld war, Stations
Vorſteher des Berliner Bahnhofes in Leipzig ge
worden iſt.

Sonneberg, 23. März. Der Sturm am
Mittwoch und Donnerstag hat in den Wäldern
großen Schaden angerichtet, der ſich auf Tauſende
von Feſtmetern in manchen Oberförſtereien beläuft.

Rudolſtadt, 26. März. Geſtern Abend 7
Uhr fand die Verhandlung im Aufruhr
Prozeß gegen 17 Porzellanarbeiter ihren Abſchluß.
Has Urtheil ging über den Antrag des Staats
anwalts noch hinaus. Drei Angeklagte wurden zu
zehn Monaten, einer zu neun Monaten, einer zu
acht Monaten, einer zu ſechs Mongaten, zwei zu vier
Monaten und einer zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt. Drei bezw. vier Monate werden von der
Unterſuchungshaft abgerechnet. Die ſeit dem 27.
October 1900 in Haft befindlichen wurden einſtweilen
entlaſſen

Magdeburg, 25. März. Am Sonnabend
ſetzte eine junge Mutter ein dodtes Kind
männlichen Geſchlechts in der Nähe des Hohepforte
parkes bei Magdeburg aus. Die Frauensperſon
wurde noch von Paſſanten beobachtet, wie ſie ein
größeres Packet in den Wallgraben warf. Man
veachtete den Vorfall jedoch nicht weiter. Erſt ſpäter
entdeckte man, daß die Tücher und Zeitungsbogen eine
Kindesleiche enthielten. Inzwiſchen war die Frauens
perſon ſpurlos verſchwunden.

4 Stendal, 25. März. Unſerer Stadtgemeinde
iſt die Genehmigung zur Aufnahme einer 4prozentigen
Anleihe bis zum Betrage von 1310000 Mark er
theilt worden. Das Geld ſoll zur Ausführung eines
Waſſerwerkes und zur Tilgung einer älteren Anleihe
dienen.

4Zeitz, 22. März. Die Stadt Zeitz iſt auf
ihren Antrag vom Miniſter des Innern in der Art
aus dem Verbande des Landkreiſes Zeitz für ausge
ſchieden erklärt worden, daß ſte vom 1. April d. J.
ab einen Stadtkreis bildet.

Oberwieſenthal, 27. März. Ein 4 jähriges
Mädchen wollte mit ſeinem Schlitten in das elterliche
Haus zurückkehren, als es, ohne von jemand bemerkt

zu werden, von herabſtürzenden Schnee
maſſenſverſchüttet wurde. Das plötzliche Ver
ſchwinden des Kindes neben dem noch ſichtbaren
Schlitten machte die Eltern auf die hohe Schneeſchicht
aufmerkſam, und eifriges Suchen brachte den ſchein
bar lebloſen Körper des Kindes zu Tage. Wieder
belebungsverſuche hatten zwar Erfolg, leider aber iſt
zu befurchten, daß das Kind ſich eine Gehirner
ſchutterung zugezogen hat.

t Schönebeck, 27. März.
Woche bei Weſterhüſen geſunkene Bartel' ſche
Kahn iſt wieder flott geworden. Das Salz
(8600 Centner Ladung) hat ſich bei dem ſtarken
Strome völlig gelöſt; nur ein Theil, der in Säcken
verpackt war, iſt noch in dem Fahrzeug, das von
ſeinem Eigenthümer ſchon wieder betreten werden
konnte.

Gebeſee, 27. März. Geſtern wurde der
Schäfer Poſtell aus Haßleben mit verſchiedenen
Wünden am Kopfe und an den Händen in der Gera
unterhalb der Kirchhofsgaſſe in Gebeſee todt auf
gefunden. Der Mann hatte am Mittwoch, den
20. d. M., eine Zuchtgans nach Ballhauſen getragen
und war auf dem Heimwege abends im Gaſthauſe in
Gebeſee eingekehrt. Dort hatte der notoriſch fried
liebende Menſch mit einigen Bewohnern von
Bebeſce einen Streit und entfernte ſich, um nach

Der in der vorigen

Haßleben zurückzukehren, wo er aber nicht wieder
eingetroffen iſt. Nach dem Charakter Poſtells ſoll ein
Selbſtmord ganz ausgeſchloſſen ſein. Man vermuthet
einen Unglücksfall oder daß der Mann gewaltſam
umgebracht iſt.

Burg, 26. März. Der Fuhrwerksbeſttzer
Schotte fuhr an einem der letzten Tage ſo toll mit
ſeinem Poſtomnibus von Jhleburg nach Parchau
und hierher, daß die Jnſaſſen herausſielen. Die ihm
entgegenkommenden Radfahrer und Fußgänger fuhr
er, wenn ſie nicht rechtzeitig flüchteten, mit derartiger
Wucht an und über, daß der eine, der Schuhmacher
Beck von hier, eine klaffende 14 Centimeter lange
Wunde am Kopfe davontrug und krank darniederliegt.
Einige Radfahrer entgingen mit knapper Noth dem
wie raſend ſein Geſpann Fuhrenden, der nur mit
Mühe feſtgenommen und nach dem Krankenhauſe
geführt werden konnte, wo er weiter tobte. Jn
Parchau hatte Sch. ebenfalls ſchon allerlei Unfug
verübt, Decken zerſchnitten, Läden geſchloſſen u. ſ. w.
Seine Familie bedrohte er wiederholt mit Todtſchlag,
ebenſo die ihn feſtnehmenden Beamten. Er befindet
ſich jetzt zur Beobachtung in einer Jſolirzelle des
hieſigen Krankenhauſes.

Braunſchweig, 25. März. Ein bei einem
Zimmermeiſter beſchäftigter Arbeiter hatte dieſer
Tage einem Kunden Holz zugefahren und dabei ſtatt
des Preiſes von 7 Mk. 7,50 Mk. eingezogen. Die
ihm gemachten Vorwürfe nahm ſich der Mann ſo zu
Herzen, daß er ſich erhängte. Der Verſtorbene
hinterläßt 5 Kinder.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 29. März 1901.
Jm Hinblick auf die bevorſtehende Con

firmation erſcheint es nothwendig, darauf auf
merkſam zu machen, daß junge Leute, welche ihren
Wohnort verlaſſen, um auswärts in die Lehre oder
in ein Arbeitsverhältniß zu treten, ſich in der Heimath
ſchon mit dem in der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen
Arbeitsbuche zu verſehen haben, da zur Aus
ſtellung deſſelben die Zuſtimmung des Vaters bezw.
Vormundes erfordert wird. Die Erfahrung hat
gelehrt, daß dies in vielen Fällen unterlaſſen wird
und dadurch den Eltern oder Vormündern nach
trägliche Weiterungen und Unkoſten entſtehen,

Als Themata für die Haupt-Lehrer
conferen zen des laufenden Jahres hat die königl.
Regierung hierſelbſt folgendes beſtimmt 1. Wie iſt die
Geographie des heiligen Landes in der Schule zu
behandeln? 2. Elternabende.

Schlechte Ausſichten für die Jäger.
Jetzt, wo die Felder abtrocknen und der Schnee auch
in den Bergen den Sonnenſtrahlen weichen muß,
zeigt es ſich erſt, welch großen Schaden der ſtrenge
Winter und beſonders der viele Schnee in den Jagd
revieren angerichtet hat. Aus den Oberfoörſtereien
des Harzes wird beiſpielsweiſe berichtet, daß ein
gehendes und eingegangenes Wild dort täglich im
Walde gefunden wird. Beſonders ſtark iſt der Verluſt
an Wildkälbern. Was an Hirſchkälbern nicht der
Kälte zum Opfer gefallen iſt, läuft krank und halb
verhungert umher und wird eine Beute der Füchſe.
Auch anderwärts iſt der Verluſt an Wild ganz be
deutend. Hatten die Kälte und der Schnee unter
dem Rehſtand ſtark aufgeräumt, ſo hat der letztge
fallene Märzſchnee und die nachfolgende ſtarke Näſſe
und Kälte den erſten Satz Junghaſen in manchen
Revieren gänzlich vernichtet. Thatſächlich werden
jetzt eingegangene Junghaſen reichlich gefunden, auch
fallen den Krähen, die in dieſem Jahre in den nord
deutſchen Ebenen ſehr ſtark auftreten, viele Haſen
zum Opfer. Wildgänſe ziehen reichlicher als ſonſt
und werden ſeit etwa acht Tagen in zahlreichen
Schwärmen beobachtet. Schlecht dürfte auch die
Hühnerjagd in dieſem Jahre ausfallen. Die Jäger
und die Landleute finden viele eingegangene Rebhühner
auf den Feldern.

Eine beſonders für die unbemittel-
teren Reiſenden wichtige Verfügung hat
der preußiſche Eiſenbahnminiſter getroffen. Die neu
zu bauenden Perſonenwagen 4. Klaſſe erhalten Ab
orte! Bisher gab es nämlich abſonderlicherweiſe in
den Wagen der 4. Klaſſe nicht das, was in denen
der übrigen Klaſſen für unentbehrlich gehalten wird.
Daß ſich die Verwaltung endlich zu dieſer vernünftigen
Reform entſchloß, verdient Anerkennung um ſo mehr,
als viele Reiſende in der 4. Wagenklaſſe, auch Mütter
mit Kindern, oft recht weite Strecken zurücklegen.

W. Im ſtädtiſchen Krankenhauſe fand am Mittwoch
Abend ein fremder, angeblich kranker Schauſpieler
Aufnahme, der ſich vorher in der Stadt in etwas
auffallender Weiſe bewegt und infolgedeſſen die
Straßenjugend hinter ſich hatte. Es wird ſich hier
bald zeigen, was es mit der Krankheit des Fremden
auf ſich hat,

Die Vereine ehem. 12. Huſaren von
hier und aus den Nachbarſtädten feiern heute,
Freitag, Abend das Scheiden ihres Regiments aus
den alten Garniſonen durch einen Commers im
Saale des „Tivoli“.

Der hieftge, ſeit 22 Jahren beſtehende Fröbelſche
Kindergarten geht infolge der Verehelichung der
bisherigen Jnhaberin am 1. April d. J. in die Hände
des Fräulein Lucie Schäffer über. Dieſelbe iſt
geprüfte Kindergärtnerin und hat als ſolche bereits
reiche Erfahrungen geſammelt, die ſie in die Lage
verſetzen, das bewährte Inſtitut in den bisherigen
Bahnen weiterzufuühren. Mögen die Bemühungen
der neuen Leiterin von beſtem Erfolge gekrönt ſein.

In der Hälterſtraße verübte am Mittwoch ein
hieſtger Einwohner, der mit ſeinen nächſten Verwandten
in Differenzen lebt, einen derartigen Spektakel,
daß ſich ſchließlich die Polizei in s Mittel legen und
den aufgeregten Menſchen zur Ruhe bringen mußte.

Wie uns mitgetheilt wird, iſt der am Mittwoch
Nachmittag durch die Neumarktsbrücke geſchwommene

Todte- der Handarbeiter Ad. Kühn von hier,
wohnhaft in den Amtshäuſern. Der Mann hat auf
dem Wege nach der Saule mehreren Bekannten
gegenüber ſeine Abſicht, ſich zu ertränken, zu erkennen
gegeben, iſt aber von dieſen nicht ernſt genommen
worden, bis ſie ihn in weiterer Entfernung hinter
dem Neumarkt in den Strom ſpringen ſahen Was
den Unglücklichen zu dieſem bedauerlichen Schritte
veranlaßt hat, iſt bis jetzt nicht bekannt geworden.

Oeffentliche Schöſfengerichtsſitzung
am 21. März.

Vor dem hieſigen Schöffengericht wurden u. a. die nach
folgenden Strafſachen öffentlich verhandelt

1) Der Arbeiter Guſtav Hermann St. in Dörſtewitz,
geboren in Körbisdorf am 21. Mat 1864, noch unbeſtraft,
iſt angeklagt, in Dörſtewitz im November 1900 durch mehrere
felbſtſtändige Handlungen die unverehelichte Anna Sch. be
leidigt und zugleich mit der Begehung eines Verbrechens
bedroht zu haben. Der Angeklagte wurde nach der Beweis
aufnahme wegen Bedrohung in 3 Fällen, in einem Falle
auch zugleich wegen Beleidigung, zu 18 Mark Geldſtrafe
event. 6 Tagen Gefängniß verurtheilt

2) Der Arbeiter Guſtav Max K. hier, geboren hierſelbſt
am 11. November 1882, wegen Diebſtahls vorbeſtraft und
der Brauer Hugo Magnus P. in Kunersdorf b. Altenburg
(S. A.), geboren am 23. October 1878 in Dürrenartzſchen,
noch unbeſtraſt, ſind angeklagt, in Merſeburg am 25. Juni
v. J. den Metalldreher Bernhard B. vorſätzlich körperlich
mißhandelt zu haben, und zwar gemeinſchaftlich mit dem in
zwiſchen in das Heer eingeſtellten Former Adolf M, der
beſchuldigte K. auch mittels eines gefährlichen Werkzeuges,
nämlich durch Schläge mit einem Gehſtock. Die Sache
wurde vertagt, um anderweite Zeugen zu vernehmen

8) Der in Körbisdorf am 13. dieſes Mts. vom Bezitks
gendarmen beim Betteln abgefaßte Arbeiter Friedrich Guſtao
K. aus Seifertsdorf b. Etſenberg, 52 Jahr alt und ſehr oſt
vorbeſtraft, wurde zu drek Wochen Haft und Ueberweiſung
an die Landespolizeibehörde verurtheilt und dann in die
Unterſuchungshaft abgeführt.

4) Die Ehefrau Anng E. geb. P. hier, geboren zu Bils
dorf Kreis Creuzberg i. Schl. am 11. Oct. 1875, noch nicht
beſtraft und Suſanne R. geb. W, hier, geboren zu Brune,
Kreis Pitrohen am 1. Julf 1850, ebenfalls noch unbeſtraſt,
ſind angeklagt und geſtändig, am 31. Januar d. J. hierſelbſt
auf dem Güterbahnhofe je eine geringe Menge Steinkohlen
im Werthe von 20 bis 40 Pfg. in der Abſicht rechtswidriger
Zueignung weggenommen zu haben und wurden ſie deshalb
wegen Diebſtahls eine jede mit 1 Tag Gefängniß beſtraft.

5) Die Sache gegen die unverehelichte Dienſtmagd Anna
T. zu Balditz, geboren daſelbſt am 18. Juni 1873, noch
unbeſtraft, die wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung von ihrem
ehemaligen Dienſtherrn, dem Kaufmann Wilhelm W. zu
Porpitz zur Strafanzeige gebracht wurde, wurde vertagt, um
den W. zur Vernehmung als Zeuge zu laden.

6) Der Drechslerlehrling Hugo W. hier, geboren hierſelbſt
am 22. Mat 1885, noch unbeſtraſt, der Drechslerlehrling
Paul W. hier, geboren am 27. April 1885, noch unbeſtraſt
deſſen Bruder, Schulknabe Willy W. ſe geboren den
9. November 1887 und noch nicht beſtraſt, ſind angeklagt,
hier am 9. Februar d. J. den Laufburſchen Max K. vor
ſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und zwar gemein
ſchaftlich indem Paul W. ihn feſthlelt, während Hugo W.
und Willy W. ihn mit den Händen und einem Hute auf
den Kopf und auf den Rücken ſchlugen. Es wurde gegen
jeden Burſchen 3 Mark Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß
erkannt.

7) Weil die 3 Zeugen in der Straſſache gegen den
Knecht Guſtav D. hiec, der des Betrugs angeklagt worden
iſt, ſich unentſchuldigt wieder entfernt hatten und nicht zu
gegen waren, als die Sache aufgerufen wurde, wurde die
Hauptverhandlung vertagt und gegen jeden der Zeugen 10
Mark Geldſtrafe eventl. 1 Haft erkannt. Dieſelben haben
außerdem die Koſten der Verkagung zu tragen.

8) Der Dienſtknecht Otlo K. in Knapendorf, geboren
in Kauern am 11. Februar 1882, noch unbeſtraſt, iſt an
geklagt, in Knapendorf im Dezember 1900 fremde bewegliche
Sachen nämlich Baargeld im Betrage von 30 Mark, dem
Dienſtknechte Auguſt R. gehörig, dieſem in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Derſelbe
war geſtändig und wurde wegen Dlebſtahls zu 3 Tagen
Gefängniß verurtheilt

9) Der Hoſpitallt Franz L. hier, geboren in Meuſchau
am 17. November 1834, wiederholt vorbeſtraft, iſt angeklagt
am 9. Februar d. J. hierſelbſt den ſtädtiſchen Wegeaufſeher
V. durch Worte öffentlich beleidigt zu haben. Da der An
geklagte zur Hauptverhandlung nicht erſchlenen war, wurde
Vertagung und Vorführung des L. beantragt und beſchloſſen.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,

S Dürrenberg 26. März. Die Ueberſiedelung
des Herrn Bergraih Fürer, welcher jn gleicher



Ggenſchaft zum Leiter der Saline Schonebeck berufen

wurde, iſt nunmehr amtlich auf den 15. April d. J
feſtgeſetzt. Ebenſo iſt die Beförderung des bisherigen
SalinenJnſpectors Herrn Engelcke in Schönebeck
zum Bergrath amtlich beſtätigt. Derſelbe wird von
gleichem Tage ab als Werksdirector der Saline
Dürrenberg fungiren. Der Oſterhaſe hat den
Hausfrauen von Dürrenberg und Umgegend für dieſes
Jahr eine recht unliebſame Ueberraſchung zugedacht,
da von dieſem Termine ab der Preis der Milch
pro Liter von 15 auf 18 Pf. erhöht werden wird.
Den Hausfrauen mag es erwünſcht ſein, bei Zeiten
über dieſe Preisſteigung der Milch orientirt zu werden,
damit ſie ſchon jetzt ihre Ehegatten auf den noth
wendigen Zuſchuß zur Wirthſchaftskaſſe vorbereiten

können. (E. V.)s Querfurt, 24. März. Unſer benachbartes
Kuckenburg kann in dieſem Jahre auf ein 200
jähriges Beſtehen zurückblicken. Jm Mittelalter
lag dem jetzigen Dorfe Kuckenburg gegenüber die
Burg Kuckenburg und ſpäter die Domäne Kuckenburg.
Letztere iſt im 30jährigen Kriege zerſtört und nicht
wieder aufgebaut worden. Die ſämmtliche zur Domäne
gehörige Flur verkaufte Herzog Chriſtian von Sachſen
Weißenfels an vierzehn Bauern für 8000 Gulden
und dieſe bauten im Jahre 1701 auf dem linken
Ufer der Weida das Dorf Kuckenburg auf. Von den
vierzehn Familien hat nur noch die Oehlertſche ihren
Beſttz inne. Jm 30jährige Kriege wurden auch die
die nordöſtlich von Querfurt gelegenen Dörfer Döcklitz,
Penitz, Zechlitz und Kriebitſch zerſtört, von denen
Herzog Chriſtian nur Döcklitz wieder aufbauen ließ.

s Querfurt, 26. März. Als Bauplatz des
hier zu errichtenden Elektrizitätswerkes iſt
nunmehr die früher P. Friedrich ſche Gärtnerei,

der Apfelpromenade und dem Obhäuſer
ge, beſtimmt morden. Herr Bürgermeiſter Paſte

hat bereits mit dem jetzigen Beſttzer, Herrn Ritter
tsbeſttzer Dr. Bergmann, den Kauf des Grund

ückes, à Morgen 3000 Mk. abgeſchloſſen. Derſelbe
wird demnächſt den Stadtverordneten zur Genehmigung
vorgelegt werden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 29. März. Kaltes,

hechſelnd bewölktes, bisweilen heiteres Wetter mit
geitweiſem Schneefall. Nachts und morgens Froſt.

Vermiſchtes.

Zu 1900 verſtorbenen General der Jnfantrie v. Zychlinskt
enth

Anzeigen

FamilienNachrichten.
Dienſtag früh /210 Uhr entſchlief ruhig

Schwlegervater, der Handarbeiter

Gottſrieck Vrbe,
einem 86. LebensjahreWenſchan, den 27. März 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

4 Uhr ſtatt.
Allen Freunden und Bekannten zur Nach

xicht, daß mein guter, lieber Mann, der

Halle.

Krakau eingelaufen.

Montag den 1. April 1901,
abends 6 Uhr.

Tageſsordnung:
und ſanft unſer lieber Vater, Groß und 1) Vertrag mit der Kgl. Jntendantur.

2) Verlauf der Häuſer Burgſtr. 11 und 12.
3) Vertrag mit dem Kgl. Garniſon Lazareth S

4) Bebauungsplan an der Weißenfelſer Straße.
5) Petitton, das Elektrizitätswerk betreffend.

Geheime Sitzung.

Merſeburg, den 27. März 1901.
Der Vorſteher Stadtverordueten.

Kinder im Alter von ein, drei und fünf Jahren erſtickt.
je Eltern waren zur Arbeit gegangen und hatten ihre

Kinder allein in der Wohnung zurlckgelaſſen und dieſe ver
ſchloſſen. Hinter dem Ofen liegende Kleidungsſtücke gerkethen
in Brand und durch den ſich entwickelnden Rauch iſt das
Unglück geſchehen

(Vom Attentäter Weiland.) Wir haben ſchon
mitgetheilt, daß der Schloſſer Weiland in eine Anſtalt ge
bracht worden iſt. Dies iſt auf Anordnung des erſten
Strafſenats des Reichsgerichts geſchehen, der ſeine Unter
bringung in einer Jrrenanſtalt auf die Dauer von ſechs
Wochen beſchloſſen hat. Nach dieſer Zeit ſoll über Weilands
Geiſteszuſtand berichtet werden.

(Zu der Hinrichtung eines angeblich Be
gnadtgten) in Krakau erfährt die „N. Fr. Pr.“: Am
Tage vor der Hinrichtung des Soldaten gelangten ſowohl
an die Staatsanwaltſchaft in Krakau, als auch an die
Cabinetskanzlei des Kaiſers Telegramme mit der Bitte um
Begnadigung des zum Tode verurtheilten Balzar. Beide
Telegramme waren mit dem Namen Moſer gezelchnet. Da
Niemand dieſen Moſer kannte und auch der ſchwere Fall,
weshalb Balzar verurtheilt worden war, eine Begnadigung
nicht angezeigt erſcheinen ließ, ſo blieb das Geſuch unbe
rückſichtigt. Am 20. d. M., früh, iſt nun das erwähnte,
e in Troppau aufgegebene und abermals mit dem

amen Moſer unterzeichnete Begnadigungstelegramm in
Daß man es mit einer Myſtifikation

oder mit der Einmiſchung eines Jrrſinnigen zu thun habe,
war ſofort klar. Es wurde auch die Poſt und Telegraphen
Direceion in Wien angewieſen, eine Unterſuchung einzuleiten,
um den angeblichen Moſer in Troppau zu eruiren. Es wird
vermuthet, daß der Aufgeber der Telegramme ein irrſinniger
Advokat ſek.

(Von einem tollen Wolf gebiſſen.) Jn
Waſſilucs (Gouvernement Niſhni-Nowgorod) wurden 14
Bauern von einem tollen Wolf gebiſſen. Zwei ſind geſtorben,
die übrigen wurden in die Moskauer bakteriologiſche Heil
anſtalt gebracht.

Gei einer Schießübun g) auf dem Hof der
Pionierkaſerne in Neiſſe hatten am 29. November zwei
Pioniere ihr Leben eingebüßt, Der Musketier
Hasler, der den unglücklichen Schuß abgegeben hatte, wurde
darauf vom Kriegsgericht zu 6 Monaten, der überwachende
Unteroffizier zu 7 Monaten Gefängniß und der die Uebung
leitende Leutnant zu 14 Tagen Stubenarreſt verurtheilt
Der Unteroffizier und der Leutnant legten gegen das Urtheil
Reviſion ein, der Leutnant zog ſie aber zurück. Das Ober
kriegsgericht faßte das Vorgehen des Unteroffiziers Wagner
weſentlich milder auf als die Vorinſtanz und erkannte nur
auf drei Tage Mittelarreſt.

(Eiſenbahnunglück) Jn der DienſtagsNacht
fand auf der Bahnlinie Charkow Sebaſtopol 290
Werft von Kursk ein Zuſammenſtoß zweier mit Kohlen und
Eiſen beladener Güterzüge ſtatt. Zwei Schaffner wurden
getödtet, 22 Waggons zertrümmert. Der Verkehr iſt
wieder frei.

(ODer Kaiſer) hat in den Tagen, wo er in Folge der
Bremer Verwundung an das Zimmer gefeſſelt war, wie
auswärtige Blätter melden, „ungemein viel und anſtrengend
gearbeitet. In der wenigen freien Zeit hat er ſich zum
The l durch das Skatſptelen ergötzt. Der Kalſer iſt ein
großer Verehrer des Vierwenzelſpiels. Es wird im Schloſſe
nur um einen ganz geringen Satz geſpielt, nur um dem
Spiel den Reiz des Gewinnes oder Verluſtes nicht zu
nehmen. Der Kaiſer nimmt gern ein gewagtes Spiel an;
er ſpielt recht flott und es macht ihm Vergnügen, mit einem
feinen Skatſpieler ſeine Kräfte meſſen zu können. Zu den
wirklichen fetnen Skatfpielern gehören unter anderem der
Staatsſecretär von Podbielskt und der erſte Leibarzt General
arzt v. Leuthold.

(Zum Schutze der Perſon des Kaiſers) ſoll in
Zukunft bei den Ausfahrten des Monarchen in Berlin und
in der näheren Umgebung der Relchshauptſtadt die kaiſer
liche Equipage von vier radfahren den Leibgen
darmen begleitet werden. Gegenwärtig werden Ünter
den Linden und im Thiergarten ProbeAusſahrten mit

einem Gepäckwagen unternommen, der von dem bekannten

bet Colberg ereignet. Dem Arbeiter Puſaht dort ſlud drei ſo well ihn die Polizetorgatte äußüben, biéher weder vor
genommen noch in Vorſchlag gebracht worden.

Gerichtsverhandlungen,
Lekpzig, 27. März. Jn dem Aufſehen erregenden

Recht sſtreit ehemal. Militäranwärter Zegen die
Reichspoſtverwaltung wegen Nachzahlung von Gehaltsbezügen während ihrer Peobedienſ gen erkannte der

dritte Civilſenat des Reichsgerichts geſtern zu Gunſten
der Militäranwärter auf Verwerfung der vom Poſt
fiskus eingereichten Reviſion gegen das Urtheil des Ham
burger Oberlandesgerichts v. 1I2. November 1900, durch
welches der Poſtfislus zur Nachzahlung der beanſpruchten
Gehaltsbeträge verurtheilt worden war.

Zwickau, 27. März. Die Klage der beim letzten
Bergarbeiterausſtande im hieſigen Reviere gemaß
regelten Bergarbeiter gegen die Allgemeine Knappſchaſts
penſionskaſſe Freiberg auf Zurückzahlung der von ihnen
geleiſteten Kaſſenbeiträge wurde vom Reichsgericht abgewieſen.

Köln, 27. März. In dem Kölner Sittlichkeits
pro zeß, den wir bereits mehrfach erwähnt haben, ſand
bereits die erſte Verhandlung ſtatt. Sie endete mit der
Veru theilung des Kaufmanns tedler zu neun
Monaten Gefängniß. Als Zeuginnen traten zwei
Schweſtern auf, die damals 11 reſp. 13 Jahre alt waren.
Jnsgeſammt ſchweben in dieſer Affäre, die noch bedeutend
weitere Kreiſe ziehen dürfte als der Berliner Sternberg
Prozeß, 36 Anklagen wegen ſchwerer Sittlichkeitsserbrechen
und wegen Kuppe el. Vierzehn junge Mädchen ſind darin
verwickelt.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 28. März. Der „Vorwärts“ meldet
Der Kriegsminiſter hat gegen unſeren verant
wortlichen Redacteur wegen einer der bürgerlichen
Preſſe entnommenen China Nachricht Strafantrag
geſtellt. Die Nachricht iſt vom 5. Dezember vorigen
Jahres und meldet, das bei einen Streifzuge der
Calonne von Ketteler 22. Boxer zum Tode ver
urtheilt wurden.

Zahlreiche ArbeiterMarſeille, 28. März.
gruppen, welche ſich mit den Ausſtändigen ſoli
dariſch erklärt hatten, insbeſondere die Bäcker, Kupfer
ſchmiede, Cementirer, Böttcher c. haben beſchloſſen
die Arbeit wieder aufzunehmen.

London, 28. März. Ein Telegramm Kitcheners
aus Pretoria von geſtern meldet: Unſere Verluſte
beim Vorgehen Babingtons gegen Delarey betragen
nur zwei Todte und ſteben Verwundete. Die Buren
ließen 22 Todte und 30 Verwundete auf dem Felde,
ſoweit bei der Eile der Verluſt feſtgeſtellt werden
konnte. Es iſt wahrſcheinlich, daß die Verluſte der
Buren noch größer ſind. Aus Durban wird
gemeldet de Wet überſchritt 35 Meilen von
Standerton entfernt mit 400 Mann die Grenze von
Transvaal.

Berlin, 28. März. Eine Petersburger Meldung
der Politiſchen Correſpondenz beſtätigt, daß die gegen
wärtige Studentenbewegung in Rußland
einen ernſten revolutionären Charakter angenommen
hat und daß man deshalb nicht ohne ernſte Beſorgniß
der Zukunft entgegenſehen könne.

London, 28. März. Aus Newyork wird tele
graphirt: Die fapaniſchen Offiziere General
Hatſumi und die Hauptlente Kayomi und Matuſt,
welche den Vereinigten Staaten einen Beſuch ab
ſtatteten, wurden von ihrer Regierung zurück
berufen. Der „Sun“ veröffentlicht ein Jnterview
mit General Yatſumi, worin er gefagt haben ſoll,
er halte einen Conflict mit Rußland fur unvermeid
lich und glaube, ſeine Rückberufung hänge mit den
Vorbereitungen dazu zuſammen.

Vohning, ar 2 Kammern, ſchöne

el Aberninnt die Redaction den Sar mm eern e Redactivn t J Juli veränderun e zu verkaufenh enee keine Verantwortung. der Stadtverordneten Ver ammlung miethen. Zu erfragen in der e Parterre Wo
2 gute Kangrienhähne

l. Sixtiſtraße 19.

zu vermiethen.

B. heling, Saalſtraſte 13.
Eine Wohnung zu vermtethen

Neumarkt 54

zu vermiethen.

chmaleſtraße 5
iſt die zweite Etage im Ganzen oder getheilt

Eine Stube an anſtändige Frau oder
Fräulein zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Breiteſtraßze 3.

Perſonalien.

6 Zimmer und Badeſtube, iſt
ſttte. und 1. October zu beziehen.

Pecitatot Dr. Hotopf,

tſcherbitz geſtorben iſt.e alen findet Sonnabend
ſcherbitz ſtatt.v ſt Die trauernde Wittwe

Für Veamte
den 27. März auf der Anſtalt paſſend iſt ein gut gebautes, leicht vermiethbaresr Haus mit Garten im neueren Stadtviertel im Hauſe Weißzeufelſer Str.

in Alt bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Reſlektanten erhalten Auskunft bei

W. M. Kunmnth.

Die bisher von Herrn Straube bewohnte

tage
W. Wiüttenbeeher, am Neumarktsthor 1.

Einfach möbl. Zimmer
mit ſeparatem Eingang ſofort zu vermiethet

Mälzerſtr. 12, I.

Gut möbl. Zimmer,
parterre und ſeparat gelegen, zum 1. April zur

zu vermiethen

Die

Ernſtl. miethen und 1. April d. J. zuNäheres da
ParterreWohnung

Markt 31, im Comptoftr-

vermiethen Seffuerſtraßze 1 b.
iſt zu ver Junge ruhige Leute ſuchen zum 1. Juſtbeziehen. Wohnung im Preiſe von n Sulen

Gefl. Offerten unter O 20 bitte in der

Sophie Rotopf,Lanchſtädter Str. 18
mee e rT Arbeitspferd

Ein gut erhaltenes
Wohnung,
ſofort beziehbar.

nen renovirt, 4 Z.,
Küche und Zubehür,

Exped. d. Vl. niederzulegen.
Einzelne Dame ſucht T mm ver T

Wohnung von Stube, Kammer und Küche
inmitten der Stadt im Preiſe bis zu 40 Thlrn.

freg hnung für ſähelich 195 MarkIn meinen Häuſern ſind noch einige kleine ſofort beziehbar.
Familien Wohnungen zu 12, 20 u. 24 Thlrn. Senhertieſeehe

Tafelelavier
ſteht preiswerth zum Verkauf

Pürrenberg, Markt Nr. 1.
verkauſt Kutener, Leunger Str. 5.

Einige Damen-Jackets
ſind preiswerth abzugeben.

Gotthardtsſtraße 36
iſt in der zweiten Etage eine Wohnung, beſt.
aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche u. Zubehör,

A. Thomas, Hälterſtr. 12a, S zu vermiethen und ſoſort zu beziehen.

ensehlrel, VSeunger Str, 4
Friedrichſtraßze 9, I. Etage, eine Woh

nung nebſt Zubehör zu vermiethen. Zu erfr.
gr. Ritterſtraße 17.

Laden Oelgrube 3
ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt, 2, Et.

Verantworiliche Redaction Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Gefl. Offerten wolle man unter P P in der
Exped. d. Bl. niederlegen.

Kinderloſes Ehepaar ſucht zum T. October
Wohnung von 3 Zimmern, Kammer, Küche

Schloſſes. Garten erwünſcht. Angebote mit
Preisangabe unter Seh 106 befördert die
Expedition d. Bl.

u. ſ. w., möglichſt in der Nähe des Königl.

übergn

unterh
Sorge

Pfia
Unterl
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